
TISCHTENNIS.ECHO

Nr.292

GSV,,Eintracht" Baunatal

September 1996

illi I il ilT I I I iIi I Irll I

Saisonprognose 96197
Vor Wahlen - ob bedeutend oder nicht - kann das gemeine Volk mittels mehr oder weniger
reprasentativer Umfragen mitteilen, wem die Gunst der Stunde wohl schlagen wird/soll. Die
Meinungsforscher laufen sich im Vorfeld scheinbar die Hacken ab und brüsten sich schließlich
als stolze Sieger, wenn sie den tatsächlichen Ausgang möglichst exakt verkünden konnten.

Wir sehen den "Ausgang" der Tischtennisspielsaison 96197 ein wenig gelassener, haben jedoch
auch feste Vorstellungen, wer als Winner und wer als Loser dastehen könnte.Nimmt man die
Tips unseres "Wetten daß ..." (Veröffentlichung im Oktober'Echo) a1s repräsentätive
Hochrechnung, scheint es hinsichtlich Spitzenpositionen nur zwei Zugpferde zu geben.
Zum einen das Team 3, welches nach dem Abstieg aus der Kreisliga in der L Kreisktasse zu
den Sternen greifen könnte, zum anderen das Spitzensextett der Ersten. Gelingt es beiden
Mannscha{len, möglichst oft komplett anzutreten, sind Top-Plazierungen keineswegs
utopisch. Doch stehen diesem Ansinnen bereits bekannte, berufsbedingte Unabkömnrlichkeiten
gegenüber.
Plätze im unteren Mittelfeld müssen den Herrenmannschaften 5 - 7 in der kommenden Saison
wohl genügen. In Team ftinf und sechs werden junge Spieler integriert, die gegen alte
Plattenftichse ihre Sporen erst noch verdienen müssen und die Oldies der Siebten werden den
Verlust von Spitzenspieler Henner Lange wohl nicht kompensieren können.
Probleme könnten auf die beiden Damenquartetts sowie die Vierte der Herren warten. Bei den
Damen ist allerdings flir die Rückrunde Verstärkung in Sicht.
Eindeutig im roten Bereich befindet sich die 2. Herrenmannschafl, die sich dazu
durchgerungen hat, trotz der Abgänge der eifrigsten Punktesammler Peter Fuchs und tlli
Höfer an die Erste, weiter in der Bezirksklasse zu spielen. Drücken wir ihnen käftig die
Daumen, daß sich zwei schlagbare Gegner in ihrer Klasse befinden und sie aufden Punkl auch
ihre Bestform an die Platten bringen können.

Ftir Spannung ist mal wieder gesorgt trnd gefightet wird wie eh und je um jeden
Ball. AIle Teams, besonders jedoch die auf Bezirksebene, haben unsere
Untershitzung verdient. Pro Halbserie mindestens ein Heimspiel der l. Darnen-
bzw. 1. Herrenmamrschaft zu besuchen sollte für uns alle Ehrensache sein.

Mengel

Berichte



Vorstands- und Mannschaft sflihrersitzun g am 26.08. 199 6

Anwesend.
f{W Becker, B. Hempel, M. Schade,
H. Wagner, U. Gottschalk, K. Trott,
W. Rudolph, H Köhler, Y. Eskuche
Protokoll. Mengel

Begrüßung der Vorstandskollegen und der
Mannschaftsführer zur neuen Spielserie
durch Hans-Werner Becker.

Bernd Hempel weist nochmals auf den
neuen Spielmodus in den Pokalspielen hin.
ln die Paßmappen hat er einen
Erläuterungsbogen sowie ein Spielberichts-
formular gelegt.

Im Sinne der Vereinfachung fallen ab der
neuen Saison die Pässe weg. Es gibt einen
Spielberechtigungsbogen, den jeder
Mannschaftsfi.ihrer bei sich haben muß. Hier
sind alle flir die Eintracht Spielberechtigten
vermerkt. Für die Aufstellung gilt weiter der
Mannschaftsmeldebogen, jedoch kann
zusätzlich von den Spielern ein Ausweis-
papier (Personalausweis etc.) gefordert
werden.
Die alten Pässe werden zur nächsten
Sitzung an die Mannschaftsführer verteilt,
um sie den einzelnen Spielenr,/-innen
auszuhändigen.

Der vorläufige Terminplan wurde von
Matthias Schade erstellt und dient den
einzelnen Teams in den Bezirks-/Kreis-
sitzungen als Planungsvorlage. Weitergabe
an die folgenden Mannschaftsfuhrer wie
üblich. Matthias wird sofort nach Erhalt die
endgültige Fassung stricken und verteilen.
(Die Termine für alle Spiele nach Oktober
bis zur Ende der Vorserie sind im
September-TT-Echo abgedruckt).
Zw Zeit gibt es nur eine Üherschneidung
(2. + 4. Mannschaft) am 04.10., die aber
durch den Verlegungswunsch der 4. geklärt
wird.
Grundsätzlich sind Donnerstags immer zwei
Heimspiele in der Langenbergschule
möglich.

Die Trainingsbeteiligung montags in der
Langenbergschule muß besser werden. Es

wird nochmals an die Vorgabe erinnert, daß

die Herrenteams l - 3 möglichst dort
trainieren.

Hans-Werner Becker hat den Hausmeister
der Kulturhalle auf die bescheidenen
Lichtverhältnisse angesprochen, damit
zumindest die kaputten Birnen ausgetauscht
werden.

Die Geschäftsstelle der Eintracht hat
Montags von l0 - 12 und 16 - 18 Uhr,
sowie Donnerstags 18 - 20 Uhr geoffnet.

Die Langenberger Volkstanzgruppe ladt ein
zu einer Orientierungsfahrt arn 29 .09 .96.

Die TT-Fahrradtour 96 wird entfallen, eine
attraktive Route fur 97 wird gesucht.

Zum Spanferkelessen am 02.11.96 sind
einige Spiele angesetzt. Hier müssen

Verlegungen erreicht werden !

Vereinsmeisterschaften' 96

Sonntag, 10. November 96

Matthias Engel erinnert Uli Gottschalk als
MF der 5. daran, daß sein Team in diesem
Jahr die Vereinsmeisterschaften ausrichtet.
Termin: 10.1l.96. Hinsichtlich der Ver-
köstigung sollten die guten Erfahrungen des

Vorjahres im Zusammenspiel mit Erich
Buntenbruch genutzt werden.

Mengel bittet die Mannschaftsfuhrer, die
Berichte aller Spiele bis ca. 06.09. fur das
TT-Echo sofort einzureichen, um die
Septemberausgabe bereits mit einigen
Spielberichten versehen zu können.

NächsteSitzung: Montag, 07.10.96,
2l Uhr. Nebenraum Kulturhalle.
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ab 9 tlhr in der Kulturhalle



HESSISCH ER TISCHTENN IS-VERBAN D e.V.

treigeholte Jugendliche sind mlt

zur0ckgestutte Spieler mit
zu kennzeichnen.

Vereins-Nummer: 12003 verein: GSV Eintracht Baunatal e.V Kreis: Kassel Bezirk: Kassel

Anschritt des Abteilungsleiters: Hans-Werner Becker . ln der Simmete 8 - 34225 Baunatal 'Tel.(05601) 86894

Anschritt des Spietlokats: Sporthalle der Langenbergschule Talrainweg 34225 Baunatal-Großenritte

Notrut: Tel.(05601) 8412 Name des Anschlußinhabers: Norbert Buntenbruch . Bahnhofstr.3 . 34225 Baunatal
(Notruf-Anschlu8 der durch den Gastverein am Spieltag erreicht werden kann, um evtl. verspätetes Eintreften mitzuteilen.)
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Name, Vorname
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Camman
Eskuche
Schade
Gibhardt
Wagner
Gottschalk

Trott
Rudolph
Draizi
Fuchs
Schramm
Becker
Hempel
Horn

Marc
Gerhard
Matthias
Manfred
Helmut
Ulrich

Bernd
Wilfried
Karim
Bastian
Alexander
Hans-Werner
Peter
Hans-Joachim
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Fanasch
Schröder
Rummer
Szeltner
Wagner
Köhler
Hochhuth
Holzhausen
Gessner
Löbel
Dorschner
Edeling
Frommhold
Buntenbruch

Fischer

Siegfried
Günther
Kurt
Fßnz
Paul
Heinz
Stefan
Konrad
Peter
wiili
Herbert
Horst
Wolfgang
Erich

Thomas

Der Vereins-Mannschattsmeldebogen entspricht der talsä
(ausgenommen R0cksturungen)

34225 Baunatal, den 20.06.1996
(Oalt m und Slempel)

Der Vereins-Mannschaftsmeldebogen wird - mr
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Da war da noch ... die Sache mit dem Klassenleiter

Es war mal wieder wie Weihnachten. Du weißt genau, da kommt was, nur wie, daniber bist
du dir nicht im klaren. Und eine richtige Überraschung ist es zum Schluß auch nicht, immerhin
machst du das alles ja seit Jahren mit.
So war es dann kurz vor Serienbeginn wieder einmal unser Freund Werner Fröhlich, der Kraft
Amtes unsere mühsam geptzzelte Mannschaftsaufstellung zur Makulatur werden ließ. Leider
ist er flir die 5., 6. und 7. Herrenmannschaft zuständig und wirbelte in den Aulstellungen der
beiden letztgenannten Teams kräftig herum.
Ausgangspunkt: Beide Teams spielen in einer Spielklasse, der 3. Kreisklasse. Seit Jahren ist
eines dieser beiden Teams die Mannschaft der "Oldies". Nachdem Henner Lange seinen dritten
Frühling in der 3. erlebt, sollte Siggi Fanasch als knapp Sechzigjahriger neu bei den Oldies
integriert werden, zumal es ihm gesundheitlich (die Knochen) nicht sonderlich gut geht. In der
Sechsten ist der Alteste 45 Jahre .

Dank WI spielen wir nun wie folgt: Siggi Fanasch ist die Nr. 5 in Team 6, Thomas Fischer mit
seinen 28 Jahren ist die neue Nr. I der Oldies. Herzlichen Dank.
Prima auch die Zuteilung der Oldies in die Gruppe mit 14 Teilnehmem, die Youngster dürfen
zwei Spiele weniger austragen. Im gleichen Geist wahrscheinlich auch die Ansetzung von
sechs Spielen der Oldies innerhalb von 25 Tagen gleich zu Serienbeginn.
Die Betroffenen werden sicherlich ob dieser Zeilen aufiaulen, aber klag- und kommentarlos
schlucken werden wir nach wie vor nicht alle lieblos hingeworlenen Knochen. Mengel

/ls meine Frau und ich an einem Kiosk
etwas einkaufen wollteo, schlenderte eine
jutrge Dame irl ei-oem kurzen, eogaalieeen-
den Kleid vorüber. lch sah ifu naih. -

Ohne von dem Artikel aufzuseherl den
sie gerade n?ther ins Auge gefaßt hatte,
fiagte meine Frau: ,,War es die Szene wen,
die ich dirjetzt ru,.hen werde?,,

DrewAndersor, ArizonaNles ist
komisch - solange

es anderen
passiert

Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!
a Einfamilienhäuser
a Reihenhäuser
O Mehrlamilienhäuser

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

BoRDÄ (^
I(OTPITII.HAU3

ES 1TUTT
tIITIEDET SCH1AG

BESSER

tüh(ker Smf. 23 31225 Bonol 6rcß0n,iie Dt: r(nri§SP lrut§I

o

6

td 05601/89259 ror 05601/8926i

V& hd den rhrello
Ball*cheln m &r Platte
di. OßeÄand b€tlaltm
will, muß stetr uh einm
Schlas be.s€r s.in.
Ei lesr in lhß Hand,
axh bq Ihnn Celdan:e.
lcee,'I'€iten €rfolslich aüf-
zmielm. Baor Sie sich
mii allm moekhen und
unmoetkhctr haumrhla-
cen, komllm Sie bt..!.r ru
uns. Dnn bringeo *t Sie
schlaganrg berser iru Spiel.

Nehe ist unserc Starke

o
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Deutscl anüs testGr Tirchten-
nisspieler allen zeit€n: Jörg
Bo0koDl schniE! in ltlanta Eil
8rücl( spofi geschlcltc.

doch weniger über dle Niederlage,
als über die Tatsache. keine Mcdail
lc zu crhalren:,,Darüber bin ich
natürlich tnurig, und cs ist auch
nicht korrekt. h andcren Sponancn
werden zwei Bronzemedaiilen ver-

teik."

Bossis Auslosung hatte
schlecht ausgesehen
Daß Roßkopf nach dem Korbel
Match seine Bodenständigkeit ver-

lor, ist auch die lrage eines geplatz-

tcn Traums- Dcn Traum r-on einer
olvmpischen Medailie hane Roß-
kopfschon in Barcelona'92 vorzei-
tig beenden müssen, als er ,,in Su-

perform und mit dem Selbstvertnu-
en mehes EM Titels" im Viertelfi
nale aufden übetagenden Waldner
ual Vier Jahre später drohte ihm in
Atlanta das gleiche Schicksal. Nach
so[veräner Vorrunde, mit Siegcn
über dcn Mexikaner Guillcrmo
-N{unoz, den Holglong Chinesen
Lo Chuen-Tsung und den Japaner
Hiroshi Shibutani. blieb er auch im
Achtelfinale gegen den Franzosen
Patrick Chila ohnc Satzverlust.
Doch zu diesem Zeitpunkt war der
Rekordnationalspieier des DTTB
aus dem Medaiilentraum '96 bcreits
nicdcr crwacht: ,,Dic Auslosung
hatte m[ für das Viene]filale mit
Kong Lingl.rui und 1ür das Halbina-
le mit Waldner die urangenehmsten
Gegncr beschen."
Doch l(ong Bezwinger (im Taek
Soo (Südkorea) und der Kanadier

Johnny Huang, dcr Waldrer vom
Thron sticß, licßcn Roßkopf wenig
später erncut an Edelmetall denlen:

,,Gegcn Kim ist das Match ofen.
letzt kann alles passieren."
Wu folgte, r,r,rr eines der nen'enauf-
reibcndsten Matches der vergange
nen Jafue, an dessen Ende ein
26:24 Erlolg, des Deutschen im
entscheidenden äinft en Durchgang
stand. Nach verlorencm ersten Satz,

in wclchem Äarl zu viele hane Top-
spins gegen den gepreßten lenhol-
der-Block Kim Taek Soos versuchte.
schien der Doppel Weltmeistcr von
1989 dic Partie mit variablen Auf
schlägen und variantenreichen Top-
splns vollkommen im Griffzu haben

- bis imvierten Durchgang daon ur-
plörzljch der Fadea riß und der
Korcancr sogar im liinftcn Satznoch
7:3 in Führung girg. Roßkopf spä

tcr: ,,Ein komischcs Match mit wie
dcrkehrenden Phasen. Am Ende ha-

be ich etwas mehr Glück gehabt uld
mußte ja auch zrvei Matchb;ille ab

rvehren. Gegen Liu Guoliang hat cs

daliir nicht mehr gereicht. Ich habe

scine Außehläge das ganze Spiel

iiber nicht mehr lesen können."
Gold blieb fur Roßkopf zrl,ar durch
das l:3 gcgcn dcn (ihincscn, den

er bcim World Cup im Oktobcr'95
in Nimcs noch bcztulgen hatte,
uncrrci(hbir, doch der Traum von
cincr Medaille ediillrc sich einen

Tag später dennoch.
Aufgervcnet l,ird dieser Erfolg
durch die Tatsache. daß der
scliaksigc Linkhänder rls einzigcr
Europäer in Atlenra Edelmctall
geuann: ,,Das war mcin bestcs Tur
nier überhaupt- Drittcr im Einzcl

Dcr Mom8nt, üEn er ni8 ver-
gsEson wird: Jön! RoSl(opl mlt
selner wenlvoll$len Mcdaille

und Halbfinal Teilnahmc im Dop
pel bci den Olympischen Spielen,
auf die sich jeder top vorbereitet
das isr ein Supcrergcbnis."
Bronze war für dcn Düsseldorfer
nach Silbcr im DoppeL '92 Gold
rven: ,,Es ist ein Tralm, der in
Erliillung geht. Dic Oll.mpischen
Spiele sind das wichtigste Turnier
für alle Sponler, noch vor Wclt und
Europameisterschaften. Bci Olvm-
pia und bei der EM habe ich esjetzt
gcschalä. Bleiben als Ziel noch die
Weltmeisterschaften, aber die finden
Gott sei Dank ja alle zrvei Jahrc
strtr."
Dann rdirde Jörg Roßkopf geme

noch einmal zu Boden gehen.

'oie Erfüllung
eines I?aumes
Jörg Rol3kopf spielte in Atlanta das
beste Turnier seines Lebens.

lllenn ein Boxer zr Boden

UU g.hr. ,,[t ., ,.]ncm Grgncr
Tribut. Ituockout. Die unieiwillige
Reise ins Reich der Träume. Wenn

Jörg Roßkopf zu Boden sinkt, zollt
er großen Geliihlen Tribut. Knock-
out. Dü Mann ist aus cincm Traum
erwacht. Dreimal im Leben ist dem
27jährigen Ausnahme Sponler dies
passienr Bei der Weltmeisterschaft

'89 in Donmund, bci den Europa-
meisterschaften '92 in Stuttgan
''nd nun bei den Olympischen

!,ielen '96 in Adanra. Knockout bei

rrcllem Bequßtsein.
Der bislaag letztc Bodcnkontakt
mit dem hordcauxfarhencn Tisch
tclnis Floor hat dcn Düscldorfcr
am sttukstcn bcwcgt. Umgchauen
sozusagen.,,Eine Bronzemedaille
bei O11'mp;5g1t.n 5'i.l.n zu ge*'in'
ncn ist tcrtvollcr als der Europa
neistenitel im eigenen Land":
Der.rtschlands bester Spieler aller
Zcitcn bcr,r.crtct dcn Sicg im IGmpf
um Platz 3 gegcn den Tschcchcn
?ctr Korbel höher als alle anderen
Erfolge in seiner Laulbahn. Die Be-
derLtung dieses Spiels gegen seinen
Ireund und Sensations Halbfinali
stcn Korbcl, dcr mit dem Frarrzosen

Jean Philippe Gatien und dem Bel
gier Jean Michel Saive zrvei heiße

Medaillenkandidaten aus dem Weg
geräumt hrtLe, srand dem nach der
unglücklichen Niederlagc gegen
dcn spätcrcn Ollmpiasiegcr Liu
Guoliatg bleichcn Roßkopfins Gc
sicht gcschrieben. Angcschlagen so

zusagen. ,,Ich war unglaublich ner-

vös", bestätigte der Weltraoglisten-
Fünfte. ,,Das ist natürlici nicht bes-

ser ge*,orden, als ich den zweiten
Satz nach einer l9:14lührung
noch verlorcn habe."

Pe{r Korbel träuerte del
verpaßhn Medaille nach
Der siebenmalige Deursche Meister
wackelte zwar gegen Korbel, doch
er 6el ent nach venvandeltem
Matchball. Zuvor rvar der regel
mäßig in Düsseldorf tainierende
Tscheche mit 17:21,21:19, 1821
und 19:21 ausgezählt worden. Eut-
täuscht war dcr Neu-Müllreimer jc-

Bundesinnenminister
Kanther gratulierte zur
Eronzemedaille per Telex

sehr geehrter herr rosskopf,

zu ihrem herausragenden
ab5chneiden als bester euro-
paer mit dem gewinn der
bronzemedaille im tis(hten-
nis-einzel gratuliere i(h sehr

engagierten hel*ern.
fuer ihre weitere sportlide
laufbahn wuensche ich ihnen

F
ar.'liit*.

a.=r

viel€rfolg.
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TlIir gratulieren allen
und wünschen von

08.10. Petra Szeltner

Geburtstagskindern des kommenden Monats

Herzen alles Gute

09. 10. Marc Stölzel

I 3. 10. Alena Szeltner

17. 10. Klaus Vohrmann

25. l0 Willi Löbel

26.10. Werner Landrebe

Karl-Ileinz Schäfer (TTC Kassel) ist seit 01.07.96 neuer Geschäftsftihrer des Hessischen
Tischtennisverbandes. Wieland Speer scheidet z,tm 31 .12.96 als Geschäftsführer aus.

Jörg Morgen, Ex-Eintrachtler, wurde Deutscher TT-Mannschaftsmeister 96 der Behinderten-
sportler. Zusammen u. a. mit Michael Gehrke und Thomas Caselitz spielt er fur die VSG
Friedberg. Herzlichen Glückwunsch.

Die HNA scheint den TT-Sport etwas ernster zu nehmen. Unter fachkundiger Leitung von
Eckehard Meyer (eki) fand am 20. August in der Turnhalle der Jacob-Grimm-Schule ein
HNA-Lesertreff zum Thema "TT-Spitzensport in Kassel" mit Vorstellung der neuen Aliliven
des TTC Kassel (1. Bundesliga Damen) und ESV Jahn Kassel (2. Bundesliga Herren) statt,
Mengel war dabei, mußte jedoch feststellen, daß {ie "große Presse" der beiden
Aushängeschilder wohl seinen Platz in der Zeitung hat, 'tie breite Masse der TT-Spieler
allerdings weiterhin mit zum Teil nicht aktuellen oder nich. zorhandenen Tabellen zufrieden
sein muß. Von der Berichterstattung an sich ganz zu schweigt-..
Passend dazu auch die Veröffentlichung der HNA vom 23.08.: Bis hin zur siebten (!) Klasse,
der Bezirksliga, kann im Fußball ein telefonischer Ergebnisdienst der HNA genutzt werden.
Telefonnummem satt. Leider wurde Mengels umgehende Fax-Leserbrief-Frage hinsichtlich
der "sicherlich in Kürze erscheinenden" Telefonnummem für Ergebnisse anderer
Spitzenvereine (Handball, Gewichtheben, Ringen, Tischtennis) noch nicht beantwortet.
Man kann nur ermuntem, die HNA-Verantwortlichen mit entsprechender Post einzudecken,
um deutlich zu machen, welch ein Leserpotential die Tischtennisspieler im Kasseler Raum
darstellen.

Willkommen in Großenritte: Familie Höfer residiert ab Ende September in der
Georg-August- Zinn-Str. 32 c. Telefonnummer folgt.

Die ersten vierzig Jahre unseres
Lebens liefern den Text.

Die folgenden dreißig Jahre den
Kommentar dazu, der uns den

wahren Sinn und Zusammenhang
des Textes nebst der Moral und
allen Feinheiten desselben erst

recht verstehen lehrt

Arthur Schopenhauer

NAMEN UND NOTIZEN

10

Das Jubiläumstumier des IITTV Ende August mußte mangels Masse abgesagt werden.
Lediglich 107 Meldungen waren eingegangen.

Nach Erhebung des Landessportbundes Hessen zum 01.01.96 gibt es in Hessen 1245
TT-Vereine (Platz 3) mit gesamt 90720 Mitgliedern (Platz 6).
Die genauen Vergleichszahlen werden im Oktober-Echo erscheinen.

Wilfried Rudolph hat eine neue Telefonnummer: 05601/965168



Das waren noch Schlagzeilen ...

September 1976

Das erste Spanferkelessen der Tischtennisabteilung wurde vom darnaligen Festavo Valentin
Hein in Büchenwerra organisiert. 38 Teilnehmer machten sich nach Albu's Live-Bericht über
die "arme" Sau her.

September 1986

Kann man die Zuschauer bei den Heimspielen der l. Mannschalt heutzutage auf einer
Turnbank unterbringen, so waren über 50 Fans vor zehn Jahren keine Seltenheit, wie das Bild
beweist

ßI
!ItI
III

IIt II

sie hnbrru drr.r qurrr,r qschrunck

* hochwertige Drucke passend zur Einrichtung gerahmt
* große Kunst zu kleinen Preisen

* alle Stilrichtungen
* berühmte Maler wie Dali, Chagall, Miro, Picasso, Kandinsky usw.

* für Wohnung, Büro und Praxis
* auch als repräsentives Geschenk

* unverbindliche Beratung bei lhnen mit kostenloser Lieferung

und win die pnisenden Bilden dnzu

lnb urvrrn

or{o1/ 89117
Rufen Sir docJr rir.rhck rrrnl nn !

dns bild W. RulotpL
Bnunnrn[ . Gnoßrnninr
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Schnappschüsse vom Waldfest '96
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I mpressum Tischtennis-Echo Das Tlrchtonnis.Echo erschcint monatlich
und crfarst rund llOO Leser.
Mitarbciter slnd allc Mitglledcr der Abtcilung.
Grilnden Albort Buntcnbruö t
Redaktion: Matthias Eng.l
Büro: Nicdcnstcin rttr. 30

!lt2:15 Bäunat lGro8errittc
Te|.0560U87292

Photor, w.nn nicht anders angogcbcn:
Matthias Engel
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RcdelrtionsschluB nächstc Ausgabc:

23. September 96

Das
Tischtennis-
Echo
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ALLES WAS RECHT IST

Zi3töndlgkelt b.l Au3Hü3Grklärung.n
ln § 28 Abs. 2 BGB ist lestgslegt:
- lsteine willenserklärung dem Verein gegen-

über abzugeben,so genügt di€ Abgabe ge-
genüber einem Mitglied des Vorstandes.'
Ein Mitglied eines SporNereins hatte dem
Schriftftihrer gegenüber seinen Austritt aus
dem Verein fristgemäß mitgeteilt.
Der VorsiEende erkannte diese Erklärung ie-
doch nicht an, da sie nicht ihm selbst gegen-
! ,l aboeqeben wurde.
Wrd aie'sihritüictre Austrittserklärung bei 6!
nem mohrköpfigen Vor§tand nur an ein Vor-

standsmitglied abgegeben, so gilt diese Wl-
lenserldärung als gegenüber dem Verein ab-
gegeben. Dies€ Regelung ist zwingend und
kann durch die Satzung nicht abgeändert
werden. Elei der Entgegennahme einer wil-
lens€rklärung verritt demnach iedes Mitglied
des Verüetungsvorstandes den Verein.
sümmrecht Mlnderlährlger
lst in der Satrung eines Vereins das Stimm-
recht Minderiähriger (beschränK geschäfb-
,ähig ist der Minde4ähnge vom vollendeten

Rechtstips aus der Praxis flir die Praxis

(c) albu 92

7- bis zum 18. Lebensjahr) nicht geregelt, so
ist der gesetrliche Verteter stets berechtigt,
für das minde4ährige V€reinsmitglied abzu-
stimmen. Lediglich, wenn der gesetzliche
\&rfeter ausdrücklich erklärt hal, daß er die
Enwilligung aJ allen Handlungen, diedas min-
deriährige Mitglied inAusübung der Mitglieder-
rechte vomimmt, gibt, ist eine persönliche
Stimmabgabe möglich.
Für Mindsriährige, di6 das 7. Lebensiahr noch
nicht vollendet haben, nimmt grundsätzlich
der gesetzliche Vertreter das Stimmrecht
waht
ln der Vereinssatzung kann allerdings rest-
gelegt wBrden, daß einem Mitglied erst ab
dnem b€stimmten Lebensalter, b€ispielswei-
se ab dem 14. Lebensiahr, das Stimmrecht
agestanden wird.
Eine Satzung läßt auch andere Möglichkei-
ten often,2.8., daß Minderjährige ohne
Stimmrecht an Sitzungen teilnehmen dürfen
oder Minderiährige und deren gesetzliche
Verfeter von der Toilnahme und Abstimmung
zusgeschlossen sind.

Ernte - nein, danke!
Wenn der StÄdter mit dem Bauefi
sich vereint beim Errrtedank,
ahnen beide es mitSchauern:
Was wit essen, macht uns krank!
wenD der Stadtmensch zu dem LaDdmann
sich gesellt im Wies'n-Zelt,
mahnt die beiden ihr Verstand draD:
Auch das Bie. wi.d uns vergä1lt!
WeDn die letzten Trcuben rcifen
uad die )etzte SoDDe lacht,
Düssen beide es begteifen:
Wir sihd fast scho[ urrrgebrachU

Doch noch spielt die Blaskapelle.
Und das Katussell geht rund.
UDd der *kt ist auch zur Stelle.
Lüstig geht die welt zugntnd!

DIETER HÖSS

Trainlngszcttan M Grfuü:rlter- Tkhtatnisbteilung
Jugcndliche/Schuler: Momag und Donncrshg, l8 - l9 Uhr 10. Kulturhalle

Err,rachscnc Montag und Donncrslag. l9 Uhr l0 - 2l Uhr. Kulturhalle
Montag, l9 tlhr 30 - 22 Uhr. Langenbcrgschulc
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Hessischer Tischtennis-Verband e.V.

im Landessportbund Hessen e.V. - Mitglied im DTTB

12003 GSV Et BaunatäI

Hans Wemer Becker

In der Simmete 8

D-34225 Baunatal

SPIELBERECHTIGTINGSLISTE
GSV Et Baunatal

Vorname

I 176049

2 107730

3 107731

4 061204

5 067150

6178919
7171617
8 05E920

9 05600E

t0 t62721

l1 181527

l2 105455

l3 010851

14 147005

15 t 55l l0
t6 078477

17 064178

18 082387

19 02E620

20 070046

21 160851

22 121983

23 100985

24 00756E

25 1698I8

26 1470t1

27 086129

28 066772

29 094554

30 07t204
31 025002

32 053Da
33 lEl954
34 133020

35 056009

36 064179

37 134324

38 074683

39 061201

40 147065

Ahrnad

Bachmann

Bachmann

Becker

Becker

Bitsilia
Bloch

Buntenbruch

Buntenbruch

Carnmam

Dockendorf

Döller
Dorschaer

Draizi
Edeling

Engel

Eskuche

Ewald

Famasch

Färüer

Fischer

Fischer

Friedrich

Fromrnhold

Fuchs

Fuchs

Fuctu

Fucls
Gessner

Gibhardt
Gottschalk

Guth

Guth

Ilalsen
Hatrsen

Ilartmam
Itrellmuth
Hempel

Hempel

Hocb.huth

KaIeem

Frank

Jörg

Ilans-Wemer
Helmut

Aldreas
Patrick
Erich

Norüen
N{arc

Jörg

Petra

Heöert
Karim
Horst

Matthias

Gerbard

InCnd

Siegfried

Birgit
Thomas

Yvonne

Alexander

Wolfgang

Andreas

Bastian

Gabi

Peter

Peter

Manfred
Ulrich
Klaus-Dieter

Manuel

Jens

Volker
Erwin
Ute

Bemd

Peter

Stefal18

Nr. Spielb,-Nr. Verm. Name
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SPIELBERECHTIGT]NGSLI STE

GSV Et Baunatal

Vomame

4t 172783

42 181681

43 093001

44 080956

45 127397

46 186530

47 176050

48 175450

49 009433

50 099971

51 13s763

52 009437

53 083003

54 t90100

s5 070773

56 181682

57 137615

58 140764

59 178920

60 129552

61 1819s3

62 099486

63 065586

64 082939

65 074678

66 125368

67 117375

68 004050

69 179973

70 175824

71 190100

72 169820

73 050084

74 074684

75 t28866

76 015762

77 020394

78 071068

79 056011

80 066191

8l 009429

82 006173

83 029087

84 190750

85 190099

Höfer

Hoftnarm

Hoftnaln
Höhmann

Holzhausen

Hom
Khan
Kiefer
Köhler
Kopke

Krug
Lange

Löb€l

MaherthiranathaII

lvlarkert

L4atejic

Maxara

Mihr
Nordmann

Poppe

Rudolph

Rudolph

Rummer

Schade

Schmidt

Scbneider

Schramrn

Schröder

Siebert

Stölzel

Suthakaran

Szeltner

Szeltner

Szeltner

I almon

Talmon

Torm

Trott
Trott
Wagner

Wagner

Weber

Weber

Weniger

Wolf

Ulrich
Eduard

Karin
Elke

Konrad

llans-Joachim

Saieeb

Sascha

Heinz

Matthias

Ame
Heinrich

Wi.lhelm

Suthalcaran

Gerhard

Madin
Tbomas

Matthias

Bjftn
Fabian

Tim
Wilfried
Kurt
Mattlias
Manha
Sven

Alexander

Günther

Rene

lvfurc

Johannes

Cfuistian

Fraaz

Petra

Andrc
Hans-Kurt

Wilfried
Bernd

KIaus

Helmut

PauI

Kurt
Reinlard
Mike
Linns

kgende: Vermert F=Freigabe

Nr. Spielb.-Nr. Verm. Name
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Einwurf von Mengel

Mit schöner Regelmaßigkeit können wir dank des Engagements unseres Jugendwartes,
Hans-Kurt Talmon, der Jugendtrainer und einiger Eltern, die für Fahrten bzw. Betreuung bei
Auswärtsbegegnungen zur Verfügung stehen, drei Schüler-/Jugendteams fur den Spielbetrieb
melden. Auch in der beginnenden Serie werden es zwei Jugend- und eine Schülermannschali
sein, überdies werden zwei Spieler in die Herrensextetts integriert.
In ihren jeweiligen Spielklassen konnten sich "unsere" Jungs fast ausnahmslos in der Spitze
behaupten und mußten oft erst in den entscheidenden Matches die absolute Spitze dem
Gegner überlassen. Hans-Kurt vermerkte in den entsprechenden Spielberichten "mangelndes
Training" sowie "Nervenfl attern".
Hier, so denke ich, sollten wir ansetzen und dem Nachwuchs wieder verstärkt die Chance
bieten, sich der Konkurrenz neben dem Serienspielalltag auf möglichst vielen Turnieren zu
stellen. Beispiele gibt es in unserer Abteilung zuhauf, die belegen, daß zu Zeiten intensiven
Turnierbesuchs immer wieder starke Spieler heranwuchsen. Mit Jörg und Frank Bachmann,
Matthias von Bose, Mario schmidt, Andre Talmon, Steven Herzog, Michael und sebastian
Plaff sollen hier nur ein paar Namen genannt werden.
Wettkampfpraris gegen zahlreiche Gleichaltrige mit anderen Spielvarianten fuhrt zu mehr
Sicherheit im eigenen Spiel und stählt sicherlich auch die Nerven fi.ir entscheidende Partien.

L Neben der Zeit, die die Jugendlichen investieren müssen, benötigen wir engagierte Personen,
die bereit sind, das Fahren und Coachen zu übernehmen. Das kann nicht vom iugendwart und
den Jugendtrainern allein und zusätzlich übemommen werden. Um drei oder viir Jungen aul
dem Turnier in X zu betreuen, bedarf es mitnichten eines Trainerscheins, eher schon eines
Tritts in unser aller Hinterteil, um einen samstag oder Sonntag mal nicht auf dem Sofa
sondem für den Nachwuchs in der Halle zu verbringen. Da aller (Neu-) Anfang bekanntlich
schwer ist, will ich gem den ersten Part übernehmen.

Klagt die Ehefrau: ,,Mußt du
eigentlich jeden Abend in der
Bar sitzen?"
Konterl er: ,,Nein, das mach
ich freiwillig!"

,4n einem Sonotag sprach unser Vikar
über die Wunder der Natur. Jeder einzelne
Grashalrn sei für sich geltommetr scho!
eine Predigt, verkündete er.

In der folgenden Woche mähte der Vikar
seinen Rasen, als ein Gemeindemitglied
yoöeikam und zu ihm sagte: ,,So ist es
recht, Heü \,ikar, halten Sie die Predigten
kurz." Hic*ie, England

,,Treffen wir uns?" -,,Meinet-
wegen." - ,,Und wo?" ..Mir
egal!" - ,,Gut, aber sei pünkt-
lich!"

Ttelist die gesicherte Gel e.

Wir sind sicher, daß Sie unsere Art der

Vermögensberarung nicht nur interessie-

ren, sondem sogar begeistem wird. Einen

Termin mit lhrem Vermögensberater kön-

nen Sie jederzeit brieflich, telefonisch oder

auch per Telefax wrcinbaren. Garu indi-

viduell und sogar bei lhnen Zuhause. Bis

dahin begleircn Sie unsen besten Wün-

sche fur Sie und Ihre Familie. r

Tllr \brmägenshruer kennt alle shat-

lidr uberwarhten Pormen der Gtldanla-

ge. Das ist Ihre Sidrerheig innerhalb da
vielen Yarianten die persönlich beste und

passende auszuw?illen.

Denn auch die klasischen Fotmen wie

Bankanlagen, Bauspalen, Versicherungs-

sparen und Invatrnendonds empfehlen

sich individuell gesehen unterschiedlich.

DEUTSCHE

YER},IÖGENSBERÄruNG

üt"ktion
fir Deußcbe

Yerrnöge sberutuflg

Thomas Kirchhof,
Frankturter Straße 239
34134 Kassel

Telefon (0561) 942E720
Telefax (0561) 9428730@
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Sp o^f.tkd.s sen_

Büchenwerro
n

Preis pro Person 20,- DM

Vorkosse wie immer, Donke

lch (wir ) nehme (n) mit Personen
on dem TT-Sponferkelessen om O2,11.96 in
Büchenwerro teil.
Nome
Dotum Unterschrift

Über das "Hin und Her" mit Bus oder pKW's folgt ein separater Bescheid

Anmeldung bei
E, Buntenbruch 05601- 87317
N. Buntenbruch 0560] - 84lZ

I Tischtennis im GSV
Eintracht Baunatal
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VATER ?

WIR MÜSSEN
MALMITEINAN
DER REDEN
MEN SOHN..
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BALD WERDEN
DIcH PUNKLE

TRIEBE UNDGE.
FüHLE BEOR}N-
GE^I, PIE PU
VORHER NIE
GESPÜRT

HA5r..

DEIN HERZ WIRD HAMt\,4ERN UND
DENE HANDE FEUCHT WERDEN,.

ES \^llRD DICHToTAL BEHERRSCHEN,
UND DU WIRST AUSSERSTANDE SEIN
ZU DENKEN ODEII SONSTWAS ZUTUN 1

ffi

\

...MAN NE NI ES
n'r:^^L+^--:-n

di)tuc
t\
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ASER KEINE BANGE. DAS IST
VOTLKOMMEN NORI\AAL,


